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Dass das ISA-Regime der UNCLOS universell, das heißt auch auf 
trocken liegendes Land anzuwenden ist, habe ich nachgewiesen1. 

Artikel 145 UNCLOS lautet nun: 

Article 145 

Protection of the marine environment 

Necessary measures shall be taken in accordance with this 
Convention with respect to activities in the Area to ensure 
effective protection for the marine environment from harmful 
effects which may arise from such activities. To this end the 
Authority shall adopt appropriate rules, regulations and 
procedures for inter alia: 

(a) the prevention, reduction and control of pollution and 
other hazards to the marine environment, including the 
coastline, and of interference with the ecological balance 
of the marine environment, particular attention being 
paid to the need for protection from harmful effects of 
such activities as drilling, dredging, excavation, disposal 
of waste, construction and operation or maintenance of 
installations, pipelines and other devices related to such 
activities; 

(b) the protection and conservation of the natural 
resources of the Area and the prevention of damage to the 
flora and fauna of the marine environment. 

Zunächst ist dazu festzustellen, dass die erhabene Satzstellung, 
welche dem Passus necessary measures zukommt, im 
Zusammenhang mit dem nachfolgenden Passus to ensure 
effective protection unmissverständlich darauf hinweist, dass 
Aktivitäten im Area ohne solchen effektiven Schutz nicht zulässig 
sind: entweder wirksamer Umweltschutz oder keine Aktivitäten! 

Erhebt sich sodann nur mehr die Frage, was – im Hinblick auf die 
oben angesprochene universelle Anwendbarkeit des ISA-Regimes 
– unter marine environment zu verstehen ist. Ein Blick ins 
Wörterbuch2 verrät es: 

 
1 Siehe dazu LAMBAUER, Zur Anwendbarkeit des ISA-Regimes der UNCLOS, passim. 

2 ONION ET AL, Shorter Oxford English Dictionary 3, Reprint 1978, 1279; insoweit 

unverändert der Reprint 1947, 1206, woraus wir hier zitieren. 

 

Unter marine environment ist somit beides zu verstehen: sowohl 
die mit der See synonyme Umgebung als auch das feste Land, 
welches die See umgibt; was mit der vertragskonformen 
Interpretation3 des Begriffs des seabed konform geht. 

Dass Artikel 145 UNCLOS in seiner litera a) die Küstenlinie 
ausdrücklich inkludiert, hat nicht etwa damit zu tun, dass das 
Festland nicht, wie hier vertreten, Teil der marinen Umwelt wäre, 
sondern damit, dass das Küstenmeer vom Area ausgenommen ist. 

Aus all dem folgt nun, dass Aktivitäten auf dem Festland den 
marinen Schutzvorschriften gemäß Artikel 145 UNCLOS zu 
entsprechen haben, andernfalls sie unzulässig sind. 

Außerdem begeht das Völkerrechtsverbrechen der Aggression, wer 
solch unzulässige Aktivitäten etwa mit Waffengewalt, auch bloß 
ihrer Androhung, zu verteidigen sucht.4 
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3 Siehe dazu LAMBAUER, Das ISA-Regime der UNCLOS, Art. 1 RN 57ff. 

4 Siehe dazu LAMBAUER, On the concept of aggression after article 8bis of the Rome-
Statute, passim. 
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